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I. Amtlicher Teil

Bildung

Rundschreiben 14/21

vom 30. November 2021
Gz.: 17-30200

Sicherstellung und Durchführung der pädagogischen 
Grundqualifizierung von Lehrkräften ohne Lehramtsbefä-
higung (Seiteneinsteigende)

I. Einstellung von Seiteneinsteigenden 

Sofern für zum 1.2. bzw. 1.8. eines Jahres dauerhaft zu beset-
zende Stellen die Auswahlentscheidung zugunsten von Seiten-
einsteigenden getroffen wird, werden diese befristet für einen 
Zeitraum von 13 Monaten eingestellt, haben aber eine klare 
Entfristungsperspektive.

Voraussetzung für die unbefristete Fortführung des Beschäfti-
gungsverhältnisses sind die erfolgreiche Teilnahme an der päd-
agogischen Grundqualifizierung und die Bewährungsfeststel-
lung am Ende des Befristungszeitraumes. 

II. Pädagogische Grundqualifizierung 

Die Gesamtdauer der pädagogischen Grundqualifizierung be-
trägt drei Monate und wird nach dem ersten Monat (vollschich-
tig) im Äquivalent von zwei Monaten berufsbegleitend im ersten 
Beschäftigungsjahr durchgeführt. Eine ausschließlich berufsbe-
gleitende pädagogische Grundqualifizierung ist ausgeschlossen. 

Seiteneinsteigende, die unter den Voraussetzungen nach I. ein-
gestellt werden, sind vor dem selbstständigen Unterrichtsein-
satz in einem Zeitraum von mindestens einem Monat im Rah-
men der pädagogischen Grundqualifizierung fortzubilden. 
Ausgenommen hiervon sind nur Seiteneinsteigende, die bereits 
eine quantitativ und qualitativ vergleichbare pädagogische 
Grundqualifizierung absolviert haben. 

Der erste Teil der pädagogischen Grundqualifizierung erfolgt 
vorrangig durch einen externen Anbieter. 

Die pädagogische Grundqualifizierung beginnt grundsätzlich 
am 1.1. und 1.7. eines Jahres. Sofern die Auswahlentscheidung 
erst zu einem späteren Zeitpunkt getroffen werden kann oder 
die bzw. der Seiteneinsteigende erst zu einem späteren Zeit-
punkt zur Verfügung steht, ist der erste Monat der pädagogi-
schen Grundqualifizierung zwingend vor dem ersten selbst-
ständigen Unterrichtseinsatz zu realisieren.

Eine frühzeitige Auswahlentscheidung hat den rechtzeitigen 
Beginn der pädagogischen Grundqualifizierung der Seitenein-
steigenden zu sichern. Die staatlichen Schulämter übermitteln 
hierzu dem MBJS, Referat 35, zum 31.05. und 30.11. eines Jah-

res eine Übersicht zu den zum 1.8. bzw. 1.2. eines Jahres mit 
Seiteneinsteigenden zu besetzenden Stellen und zur Durchfüh-
rung der pädagogischen Grundqualifizierung.  

III. Unterstützung der Seiteneinsteigenden im ersten Be-
schäftigungsjahr

Die Seiteneinsteigenden nehmen im ersten Beschäftigungsjahr 
an der berufsbegleitenden pädagogischen Grundqualifizierung 
(Äquivalent von zwei Monaten) teil. Hierfür erhalten sie vier 
Anrechnungsstunden.

Darüber hinaus werden die Seiteneinsteigenden durch ein Men-
toringprogramm in den Schulen unterstützt. Die damit beauf-
tragten Lehrkräfte erhalten hierfür je Seiteneinsteigenden eine 
Anrechnungsstunde. 

Um die Seiteneinsteigenden im ersten Beschäftigungsjahr nicht 
zu überfordern, ist der Unterrichtseinsatz grundsätzlich auf 
höchstens drei Unterrichtsfächer und in drei Jahrgangsstufen zu 
begrenzen. Ausnahmen hinsichtlich des Einsatzes in mehr als 
drei Jahrgangsstufen sind bei 1-Stunden-Unterrichtsfächern zu-
gelassen. Im Übrigen sind die jeweiligen der Einstellung der 
Seiteneinsteigenden zugrundeliegenden Unterrichtsfächer die 
Basis für die Unterrichtseinsatzplanung.  

Die Seiteneinsteigenden erhalten regelmäßig, mindestens alle 
zwei Monate ab Aufnahme der selbstständigen Unterrichtstä-
tigkeit, eine kurze schriftliche Rückmeldung zur wahrgenom-
menen Unterrichtsdurchführung, ggf. verbunden mit Verbesse-
rungshinweisen durch die Mentorin bzw. den Mentor.

Acht Monate nach Aufnahme der selbstständigen Unterrichtstä-
tigkeit erhalten die Seiteneinsteigenden von der Schulleiterin 
oder dem Schulleiter eine schriftliche Zwischeneinschätzung, 
ob sie den Anforderungen an die Tätigkeit als Lehrkraft bislang 
hinreichend gerecht werden oder ob und welche bestehenden 
Defizite eine spätere Bewährungsfeststellung gefährden und 
welche Unterstützungsmaßnahmen vorgeschlagen werden. 
Eine Kopie erhält das staatliche Schulamt.    

V. Information der Interessenvertretungen 

Der örtliche Personalrat, die örtliche Schwerbehindertenvertre-
tung und die Gleichstellungsbeauftragte erhalten spätestens drei 
Monate vor dem vorgesehenen Einstellungstermin eine Über-
sicht der zum 1.2. und 1.8. dauerhaft zu besetzenden Stellen.

Darüber hinaus erfolgt die Mitteilung, ob das staatliche Schul-
amt das Listenverfahren oder das Veröffentlichungsverfahren, 
ggf. auch unterschiedlich nach Landkreisen bzw. kreisfreien 
Städten und Schulformen, wählt.

Wenn bei einzelnen Seiteneinsteigenden die Bewährungsfest-
stellung gefährdet ist, erfolgt auch hierüber eine unverzügliche 
Information.

VI. Weitergeltende Hinweise und Inkrafttreten

Das Rundschreiben 12/18 vom 30.08.2018 und die Mitteilun-
gen 16/17 vom 6.02.2017, 28/17 vom 4.4.2017, 25/19 vom 
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10.4.2019 und 19/21 vom 1.3.2021 bleiben unberührt, soweit in 
diesem Rundschreiben keine abweichenden Festlegungen ge-
troffen werden.

Das Rundschreiben gilt nicht für befristete Einstellungen von 
Seiteneinsteigenden zur Vertretung. Für diese besteht kein An-
spruch auf Teilnahme an der pädagogischen Grundqualifizie-
rung. Sofern solche Vertretungs-Einstellungen für einen Zeit-
raum von mindestens 12 Monaten erfolgen, soll die Teilnahme 
an dem Teil der berufsbegleitenden pädagogischen Grundquali-
fizierung im Rahmen freier Kapazitäten ermöglicht werden, es 
sei denn, dass dies unterrichtsorganisatorisch nicht vertretbar ist.

Dieses Rundschreiben tritt zum 1. Februar 2022 in Kraft.
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Anlage 1 zum RS 14/21 Rückmeldung zur Unterrichtsdurchführung 

 
Rückmeldung zur wahrgenommenen Unterrichtsdurchführung1  
 
Frau / Herr _______________________ 
 
ist seit dem  _______________________ 
 
an der Schule _______________________ 
 
als Lehrkraft (Seiteneinsteigende/r) in der selbstständigen und eigenverantwortlichen 
Unterrichtsdurchführung tätig. 
 
Die Lehrkraft ist aktuell in den Unterrichtsfächern 
 
1. _________________________ 
 
2. _________________________ 
 
3. _________________________ 
 
in den Jahrgangsstufen ____________  eingesetzt. 
 
 
Das Mentoring wird durch die Lehrkraft _____________________ übernommen. 
 
Bislang erfolgten schriftliche Rückmeldungen zur wahrgenommenen Unterrichtsdurchführung 
□ am: 
□ keine (Ersteinschätzung). 
 
Es werden folgende Verbesserungshinweise gegeben: 
 
► 
 
► 
 
► 
 
 
 
 
__________________________________ 
Datum / Unterschrift Mentorin bzw. Mentor 
 
 
Eine Kopie habe ich erhalten: 
 
 
__________________________________ 
Unterschrift Seiteneinsteigende/r  
                                                      
1 alle 2 Monate nach Aufnahme der selbstständigen Unterrichtstätigkeit durch die Seiteneinsteigenden nach erfolgter 
einmonatiger pädagogischer Grundqualifizierung 
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Anlage 2 zum RS 14/21 Zwischeneinschätzung der Seiteneinsteigenden 

 
Zwischeneinschätzung für die Bewährungsfeststellung von Seiteneinsteigenden1 
 
Frau / Herr _______________________ 
 
ist seit dem  _______________________ 
 
an der Schule _______________________ 
 
als Lehrkraft (Seiteneinsteigende/r) in der selbstständigen und eigenverantwortlichen 
Unterrichtsdurchführung tätig. 
 
Die Lehrkraft ist aktuell in den Unterrichtsfächern 
 
1. _________________________ 
 
2. _________________________ 
 
3. _________________________ 
 
in den Jahrgangsstufen ____________  eingesetzt. 
 
 
Das Mentoring wird durch die Lehrkraft _____________________ übernommen. 
 
Bislang erfolgten schriftliche Rückmeldungen zur wahrgenommenen Unterrichtsdurchführung 
am: 1.  
 2. 
 3. 
 
Es wurden folgende Verbesserungshinweise gegeben: 
 
► 
 
► 
 
► 
 
In der Zwischeneinschätzung wird festgestellt, dass die Bewährungsfeststellung zum Ablauf des ersten 
Beschäftigungsjahres derzeit 
 
□ nicht gefährdet ist 
 
□ gefährdet ist, weil folgende Defizite bestehen: 
 
► 
 
► 
 
► 
                                                      
1 Erfolgt nach acht Monaten der selbstständigen Unterrichtserteilung  
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Anlage 2 zum RS 14/21 Zwischeneinschätzung der Seiteneinsteigenden 

 
Für den Fall, dass die Bewährungsfeststellung gefährdet ist, erhält die/der Seiteneinsteigende in der 
verbleibenden Zeit der arbeitsvertraglichen Befristung die Gelegenheit, die festgestellten Defizite 
abzustellen. Anderenfalls wird eine unbefristete Fortführung des Beschäftigungsverhältnisses nicht 
erfolgen.  
 
Eine Kopie dieser Zwischeneinschätzung erhält das staatliche Schulamt. 
 
 
 
 
_______________________________________ 
Datum / Unterschrift Schulleiterin bzw. Schulleiter 
 
 
Eine Kopie habe ich erhalten: 
 
 
__________________________________ 
Unterschrift Seiteneinsteigende/r 
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3.2 Die Weiterleitung der Mittel an Mitgliedsorganisationen 
mit Sitz im Land Brandenburg durch Landesorganisatio-
nen, die nach dem Brandenburgischen Weiterbildungsge-
setz anerkannt sind, ist für einzelne Vorhaben auf Antrag 
möglich.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Voraussetzung für die Förderung von Kursen gemäß 
Nummer 2.1 ist der Nachweis der fachlich einschlägigen 
Qualifikation der Kursleitungen. Das Lehrwerk und die 
Lektionen, auf deren Grundlage der Alphabetisierungs-
kurs durchgeführt wird, sind bei Antragstellung zu be-
nennen. Die Veranstaltungsplanung ist darzulegen. Kurs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer sind Flüchtlinge, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben und die im Land 
Brandenburg leben.

 
 Die Kurse bereiten auf die Teilnahme an umfangreiche-

ren Sprachkursen, insbesondere an Integrationskursen, 
vor.

4.2 Voraussetzung für die Förderung von nicht kursförmigen 
Lernangeboten gemäß Nummer 2.2 ist die Vorlage eines 
Konzepts, der Terminplanung und der Nachweis der 
fachlich einschlägigen Qualifikation der Leitung des 
Lernangebots.

 Die nichtkursförmigen Lernangebote ergänzen Kurse ge-
mäß Nr. 2.1 oder andere umfangreichere Sprach- oder 
Alphabetisierungskurse (wie etwa Integrationskurse). 
Die Teilnahme an den Lernangeboten kann einen Kurs-
besuch vorbereiten, begleiten oder darauf folgen. Es ist 
nachzuweisen, dass der Zuwendungsempfänger etablier-
ter Anbieter solcher Kurse ist oder mit einem etablierten 
Anbieter solcher Kurse kooperiert. Ein Anbieter gilt in 
der Regel als etabliert, wenn er jährlich solche Kurse im 
Umfang von mindestens 500 Unterrichtsstunden durch-
führt.

 Die Lernangebote richten sich an Flüchtlinge, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und die im Land Branden-
burg leben.

4.3 Voraussetzung für die Förderung von Kursen gemäß 
Nummer 2.3 ist die Vorlage eines Konzepts, der Veran-
staltungsplanung und der Nachweis der fachlich ein-
schlägigen Qualifikation der Kursleitungen. In den Kur-
sen sollen sich Personen mit als auch ohne Fluchterfahrung 
begegnen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben und 
die im Land Brandenburg leben. Jeder Kurs beinhaltet 
eine gemeinsame Teilnahme beider Zielgruppen, min-
destens ein Drittel der Teilnehmenden sollen Flüchtlinge 
sein.

 Die Kurse gemäß Nummer 2.3 behandeln insbesondere 
die folgenden Bereiche:

- interkulturelles Wissen wie landesspezifisches Wis-
sen, kulturspezifisches Wissen (im Vergleich zwi-

Richtlinie des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport über die Förderung von

Weiterbildungsveranstaltungen zur Unterstützung 
der sprachlichen und gesellschaftlichen 

Integration von Flüchtlingen 
(RL – Weiterbildungsveranstaltungen 

zur Integration)

vom 10. Januar 2022
Gz.: 26.1-60039

1. Zuwendungszweck und Rechtsgrundlagen

 Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinie und 
des § 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) sowie der 
Verwaltungsvorschriften zu § 44 der LHO (VV/VG-
LHO) Zuwendungen zur Förderung von Weiterbildungs-
veranstaltungen zur Unterstützung der sprachlichen und 
gesellschaftlichen Integration von Flüchtlingen.

 Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Über 
die Förderung wird nach pflichtgemäßem Ermessen im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel entschieden.

2. Gegenstand der Förderung

Gefördert werden:

2.1 Einführende Kurse zum Erlernen der deutschen Sprache 
mit dem Ziel der Alphabetisierung in der Zweitsprache 
Deutsch.

2.2 nicht kursförmige Sprachlernangebote mit dem Ziel der 
Alphabetisierung in der Zweitsprache Deutsch (Lerncafé 
oder Lernwerkstatt).

2.3 Einführende Kurse zum Erwerb interkultureller Kompe-
tenzen.

2.4 Weiterbildungsveranstaltungen für Ehrenamtliche, die 
Alphabetisierungs- und Sprachangebote für Flüchtlinge 
durchführen.

2.5 Weiterbildungsveranstaltungen für haupt-, neben- und 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wei-
terbildung zu Fragen der Integration und Zusammenar-
beit bei der Durchführung von Alphabetisierungs- und 
Sprachkursen.

Maßnahmen nach Nummer 2.1 bis Nummer 2.5 sind innerhalb 
eines Haushaltsjahres durchzuführen.

3. Zuwendungsempfänger

3.1 Zuwendungsempfänger für Maßnahmen gemäß Nummer 
2.1 bis Nummer 2.5 sind Landkreise, kreisfreie Städte 
sowie Einrichtungen der Weiterbildung und Landesorga-
nisationen der Weiterbildung, die nach dem Brandenbur-
gischen Weiterbildungsgesetz anerkannt sind.
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5.3 Form der Zuwendung: Zuschuss/Zuweisung

5.4 Höhe der Zuwendung, Bemessungsgrundlage:

5.4.1 Die Höhe der Zuwendung für Maßnahmen gemäß Num-
mer 2.1 beträgt bei einem Umfang von 100 Unterrichts-
stunden à 45 Minuten 4.000 Euro (Höchstumfang). Wer-
den weniger als 100 Unterrichtsstunden durchgeführt, 
reduziert sich die Förderung entsprechend. Die Teilneh-
merzahl je Kurs und Unterrichtsstunde beträgt mindes-
tens fünf Personen. Der Nachweis über die durchgeführ-
ten Stunden wird durch die Vorlage der Teilnehmerlisten 
erbracht.

5.4.2 Die Höhe der Zuwendung für Maßnahmen gemäß Num-
mer 2.2 beträgt bei einem Umfang von 100 Einheiten à 
45 Minuten 4.000 Euro (Höchstumfang). Werden weni-
ger als 100 Einheiten durchgeführt, reduziert sich die 
Förderung entsprechend. Die Teilnehmerzahl je Einheit 
beträgt im Durchschnitt mindestens 3 Personen. Der 
Nachweis über die durchgeführten Einheiten wird durch 
die Vorlage der Anwesenheitslisten erbracht.

5.4.3 Die Höhe der Zuwendung für eine Maßnahme gemäß 
Nummer 2.3 beträgt bei einem Umfang von 30 Unter-
richtsstunden à 45 Minuten 1.275 Euro (Höchstumfang).

 Werden weniger als 30 Unterrichtsstunden durchgeführt, 
reduziert sich die Förderung entsprechend. Veranstaltun-
gen mit weniger als 10 Unterrichtsstunden werden nicht 
gefördert. Die Teilnehmerzahl beträgt mindestens 10 
Personen. Der Nachweis über die durchgeführten Stun-
den wird durch die Vorlage der Teilnehmerlisten erbracht.

5.4.4 Die Höhe der Zuwendung für eine Maßnahme gemäß 
Nummer 2.4 beträgt bei einem Umfang von 16 Unter-
richtsstunden à 45 Minuten 1.350 Euro (Höchstumfang). 
Über den Festbetrag hinaus können Reisekosten für Re-
ferenten beantragt werden. Diese Kosten sind im An-
tragsverfahren gesondert auszuweisen. Werden weniger 
als 16 Unterrichtsstunden durchgeführt, reduziert sich 
die Förderung entsprechend. Veranstaltungen mit weni-
ger als acht Unterrichtsstunden werden nicht gefördert. 
Die Teilnehmerzahl beträgt mindestens sechs Personen. 
Der Nachweis über die durchgeführten Stunden wird 
durch die Vorlage der Teilnehmerlisten erbracht.

5.4.5 Die Höhe der Zuwendung für Maßnahmen gemäß Num-
mer 2.5 beträgt pro Veranstaltungstag bei 8 Unterrichts-
stunden à 45 Minuten 675 Euro. Je Maßnahme werden 
höchstens 40 Unterrichtsstunden gefördert. Über den 
Festbetrag hinaus können Reisekosten für Referenten be-
antragt werden. Diese Kosten sind im Antragsverfahren 
gesondert auszuweisen. Die Mindestteilnehmerzahl je 
Veranstaltung beträgt 10. Der Nachweis über die durch-
geführten Stunden wird durch die Vorlage der Teilneh-
merlisten erbracht.

5.5 In den Festbeträgen gemäß 5.4 sind die Ausgaben für Ho-
norare, Verwaltung, Miete und Lehr- und Lernmittel pau-

schen dem Land Brandenburg und insbesondere den 
Herkunftsländern der Flüchtlinge)

- interkulturelle Fähigkeiten wie Selbst- und Fremdre-
flexion in Bezug auf Interkulturalität, Empathiefä-
higkeit, Akzeptanz unvertrauter Denk- und Verhal-
tensweisen

- interkulturelle Handlungskompetenzen wie Kommu-
nikation, Strategien zum Umgang mit Kulturschock 
und Konfliktbewältigung.

4.4 Voraussetzung für die Förderung von Maßnahmen ge-
mäß Nummer 2.4 ist die Vorlage eines Konzepts, der Ver-
anstaltungsplanung und der Nachweis der fachlich ein-
schlägigen Qualifikation der Kursleitungen. Die 
Weiterbildungsveranstaltungen richten sich an Men-
schen, die im Land Brandenburg ehrenamtlich tätig sind 
oder tätig werden wollen.

 Die Fortbildungen behandeln insbesondere die folgenden 
Themen:

- Grundlagen der Bildungsarbeit mit Flüchtlingen
- fachliche, didaktische und methodische Grundlagen 

der Alphabetisierung und Sprachvermittlung
- Moderation von Lerngruppen
- Einführung in Lehr- und Lernmaterialien
- interkulturelle Kompetenz in Bildungsprozessen

4.5 Voraussetzung für die Förderung von Weiterbildungsver-
anstaltungen gemäß Nummer 2.5 ist die Vorlage eines 
Konzeptes, der Veranstaltungsplanung und der Nachweis 
der fachlich einschlägigen Qualifikation der Kursleitun-
gen. Die Weiterbildungen richten sich an Menschen, die 
im Land Brandenburg leben oder arbeiten.

 Gefördert werden insbesondere Weiterbildungsveranstal-
tungen zu Themen

- der Integration von Flüchtlingen durch Alphabetisie-
rung, Sprach- und Kompetenzerwerb

- der Zusammenarbeit zwischen Haupt-, Neben- und 
Ehrenamtlichen

- der interkulturellen Kompetenz

4.6 Die fachliche Qualifikation der Kursleitungen und der 
Leitenden von nicht kursförmigen Lernangeboten wird 
insbesondere durch einschlägige Hochschul- und Berufs-
abschlüsse, einschlägige Fortbildungen sowie einschlä-
gige Lehrerfahrung dargelegt. Dabei ist sowohl die päda-
gogische als auch jeweilige fachliche Qualifikation 
nachzuweisen.

4.7 Die Teilnahme an Maßnahmen gemäß Nummer 2.1 bis 
2.5 ist kostenfrei anzubieten. Die Lernmittel sind den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern kostenfrei zur Verfü-
gung zu stellen.

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

5.1 Zuwendungsart: Projektförderung

5.2 Finanzierungsart: Festbetragsfinanzierung
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7. Inkrafttreten und Außerkrafttreten

 Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2022 
in Kraft und am 31. Dezember 2023 außer Kraft.

Potsdam, den 10. Januar 2022

Die Ministerin für
Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst

II. Nichtamtlicher Teil

Veröffentlichung der den belegten Plätzen 
entsprechenden Ausgleichsbeträge gemäß 

Kita-Leitungsausgleichsverordnung (KitaLAV) 

Gemäß § 3 Absatz 1 der Kita-Leitungsausgleichsverordnung 
(KitaLAV) vom 30. Oktober 2017 (GVBl. II Nr. 57) werden die 
den Trägern der Kindertagesstätten durch die Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe zu gewährenden Ausgleichsbeträge im 
Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport ver-
öffentlicht. 

Die Ausgleichsbeträge richten sich nach den anteiligen unmit-
telbar entgeltbezogenen Aufwendungen des Arbeitgebers für 
eine Leitungskraft der fünften Entwicklungsstufe des zutreffen-
den Tätigkeitsmerkmals der Entgeltordnung für den Sozial- 
und Erziehungsdienst des Tarifvertrags für den öffentlichen 
Dienst (Kommunen) einschließlich aller vom Arbeitgeber zu 
tragenden Entgeltbestandteile und Nebenkosten. Maßgeblich 
für die jährliche Ermittlung des zutreffenden Tätigkeitsmerk-
mals ist das Jahresmittel der belegten Plätze der jeweiligen Kin-
dertagesstätte im Vorjahr, ausgehend von den Stichtagen nach § 
3 Absatz 2 Satz 4 und Absatz 4 der Kindertagesstätten-Betriebs-
kosten- und Nachweisverordnung (KitaBKNV). 

Für das Jahr 2022 sind den Trägern der Kindertagesstätten ent-
sprechend der Anzahl der belegten Plätze ihrer Einrichtungen 
die nachfolgend angegebenen Ausgleichsbeträge zu gewähren:  

schal enthalten. Die Ausgaben für die Verwaltung dürfen 
8 % der Ausgaben für Honorare nicht überschreiten.

6. Verfahren

6.1 Anträge auf Projektförderung sind beim Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport spätestens vier Wochen vor 
Beginn der Maßnahme unter Verwendung der Antrags-
formulare (veröffentlicht unter https://mbjs.brandenburg.
de/media_fast/6288/ zuwendungsantrag20161213.docx) 
zu stellen. 

 
6.2 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 

Zuwendungen sowie für den Nachweis und die Prüfung 
der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche 
Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Rückfor-
derung der gewährten Zuwendung gelten die Verwal-
tungsvorschriften zu § 44 LHO. Für die Weiterleitung 
von Mitteln gemäß Nummer 3 gelten die Bestimmungen 
der Nr. 12 der VV zu § 44 LHO.

6.3 Zuwendungen zur Projektförderung dürfen nur für sol-
che Maßnahmen bewilligt werden, die noch nicht begon-
nen haben (Nummer 1.3 der VV zu § 44 LHO). Vorberei-
tungen (z. B. Werbung und Teilnehmerakquise) gelten 
nicht als Maßnahmebeginn. 

6.4 Der Verwendungsnachweis, sofern im Zuwendungsbe-
scheid nicht anders festgelegt, besteht aus einem Sachbe-
richt, einem zahlenmäßigen Nachweis und einem Nach-
weis über die Anzahl der durchgeführten Unterrichtsstunden 
oder Angebotszeiten bei 2.2 und den Original-Teilnehmer-
listen. Für Projektförderungen gelten die Bestimmungen 
der Nummern 10 und 11 der VV zu § 44 LHO und in den 
ANBest-P Nummer 6 und 7 bzw. ANBest-G Nummer 7 
und 8. 

6.5 Die Veranstaltungen und Lernangebote gemäß Nummer 
2.1 bis Nummer 2.5 sind öffentlich zugänglich zu ma-
chen und zu bewerben. Nachweise für die Bewerbung 
der Kurse, Lernangebote und Veranstaltungen sind mit 
der ersten Mittelanforderung einzureichen.

Anzahl der belegten Plätze in 
der Kindertageseinrichtung

Zutreffendes Tätigkeits-
merkmal TVöD SuE 

Arbeitgeberbrutto gem. 
TVöD SuE Stufe 5 (Jahr) in €

Ausgleichsbetrag 2022 / Jahr  
= Arbeitgeberbrutto 
gem. TVöD SuE 
(0,0625 Stellen/ für 12 Monate) in €

< 40 S 9 67.331,28 4.208,21
40-69 S 13 72.181,33 4.511,33
70-99 S 15 76.098,61 4.756,16

100-129 S 16 78.056,71 4.878,54
130-179 S 17 81.974,04 5.123,38

>  180 S 18 88.829,05 5.551,82
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Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung 
kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sons-
tigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das   

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

 Goethe-Grundschule Hohenleipisch-Plessa
 Steinweg 5
 04928 Plessa

 – Besetzung zum 01.08.2022 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle als stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an der

Kastanienschule
Schule mit dem sonderpädagogischen

Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“
Ziegelstraße 20
14913 Jüterbog

neu zu besetzen.

Aufgaben:
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Abwesen-
heit oder Verhinderung; selbstständige und eigenverantwortli-
che Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungs-
plan; Unterstützung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 
der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere 
beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer geord-
neten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung 
der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erarbeitung, Um-
setzung und Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung 
der Schule als eine sich entwickelnde Organisation auf der 
Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses und einer auf-
bauenden Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen und Behörden.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder Befä-
higung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen; der 
Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung „geistige 
Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an 
einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt „geistige Entwicklung“.

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, zur 
Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der Schulauf-
sicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- und Orga-
nisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engage-
ment, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; 
fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land Branden-
burg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisati-
on des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation 
auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten 
besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14  
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.
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eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe. 

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

 „Stark fürs Leben“
 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt geistige Entwicklung
 August-Bebel-Straße 84
 04910 Elsterwerda

 – Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-

Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe; Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

 Grundschule Schwarzheide-Wandelhof  
 Geschwister-Scholl-Straße 27   
 01987 Schwarzheide

 – Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
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 Die Abteilung 3 umfasst den Bildungsgang der Berufsschule 
Wirtschaft/Verwaltung, Ernährung und Hauswirtschaft so-
wie Bildungsgang der Berufsfachschule Grundbildung Plus.

 Die Abteilung 4 umfasst das Berufliche Gymnasium im 
dreijährigen Bildungsgang Sozialwesen, die Fachoberschu-
le im zweijährigen Bildungsgang Sozialwesen sowie die 
Fachschule Sozialwesen und die zweijährige Berufsfach-
schule Sozialwesen.

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (allgemeinbil-

dende Fächer oder mit mindestens einem berufsbezogenen 
Fach, das dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzentrums 
entspricht) oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im 
berufstheoretischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit 
einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil des Oberstu-
fenzentrums entspricht; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an berufli-
chen Schulen bzw. an beruflichen Gymnasien; Nachweis ei-
ner Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule, sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt, den Mitwirkungsgremien, den 
Ausbildungsbetrieben, den zuständigen Stellen gemäß Be-
rufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung und der 
Bundesagentur für Arbeit; Durchsetzungs- und Organisati-
onsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engage-
ment, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; 
fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land Bran-
denburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und Or-
ganisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der 
Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und Ent-
wicklung der brandenburgischen Schule.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen; 
der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; langjährige, 
mindestens vier Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpädago-
gischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist Stelle mit der Besoldungsgruppe 
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Ober-
stufenzentrum

 Oberstufenzentrum Dahme-Spreewald
 Brückenstraße 40
 15711 Königs Wusterhausen

 – Besetzung zum 01.08.2022 –

 Das Oberstufenzentrum besteht aus 4 Abteilungen.

 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang der Berufsschule 
in den Bereichen KfZ-, Elektro- sowie Fluggerätetechnik, 
den Bildungsgang der Berufsvorbereitung und die zweijähri-
ge Fachoberschule Technik.

 Die Abteilung 2 umfasst das Berufliche Gymnasium für den 
dreijährigen Bildungsgang in den beruflichen Schwerpunk-
ten Wirtschaft, Technik und Sozialwesen, die zweijährige 
Fachoberschule Wirtschaft und Verwaltung, Sozialwesen so-
wie Technik und den Bildungsgang der Berufsvorbereitung.
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drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an beruflichen Schulen. 

 Anforderungen: 
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule, sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, der 
Schulaufsicht, den Mitwirkungsgremien, den Ausbildungs-
betrieben, den zuständigen Stellen gemäß Berufsbildungs-
gesetz oder der Handwerksordnung und der Bundesagentur 
für Arbeit; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen, 
hohe Belastbarkeit; umfassende Kenntnisse über die Lei-
tung und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Umge-
staltung und Entwicklung der brandenburgischen Schule, 
der Bildungsgangverordnungen sowie über regionale 
Kenntnisse; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigen 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das    

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046 Cottbus/Chόśebuz.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

Die im nichtamtlichen Teil des Amtsblatts Nummer 51 des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport vom 20. Dezember 
2021 auf Seite 681 Ziffer 4 veröffentlichte Ausschreibung der 
Stelle als Abteilungsleiter (m/w/d) der Abteilung 1 am Oberstu-
fenzentrum Dahme-Spreewald wird aufgehoben und durch fol-
gende ersetzt:

 Oberstufenzentrum Dahme-Spreewald
 Abteilung 1
 Brückenstraße 40
 15711 Königs Wusterhausen

 – Besetzung zum 01.10.2022 –

 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang der Berufsschu-
le in den Bereichen KfZ-, Elektro- sowie Fluggerätetech-
nik, den Bildungsgang der Berufsvorbereitung und die 
zweijährige Fachoberschule Technik. 

 Aufgaben:
 Leitung und Weiterentwicklung der Abteilung auf kollegia-

ler Grundlage; selbstständige Wahrnehmung der Aufgaben 
als Mitglied der Schulleitung des OSZ gemäß Geschäfts-
verteilungsplan sowie das Zusammenwirken mit den Leite-
rinnen und Leitern der anderen Abteilungen; selbstständige 
und eigenverantwortliche Planung, Koordinierung und Ab-
stimmung des Lehrkräfteeinsatzes und schulischer Prüfun-
gen im Rahmen der Entscheidungen des Schulleiters; Kom-
munikation und Abstimmung zu allen schulischen und 
außerschulischen Belangen mit den Kooperationspartnern, 
allgemeinbildenden Schulen, fachpraktischen Ausbildungs-
stellen, Verbänden, Hochschulen, Kammern, Schulträger, 
Schulaufsicht und sonstigen Institutionen; Unterstützung 
der Arbeit der Mitwirkungsgremien; Feststellung der Fort-
bildungsbedarfe und Koordinierung der Wahrnehmung der 
Fortbildungsangebote in der Abteilung; Planung, Anleitung 
und Unterstützung der pädagogischen und fachlichen Ar-
beit zur Sicherung der Qualitäts- und Schulentwicklung; 
Gewährleistung des geordneten Schulbetriebs am Standort 
der Abteilung; Abwesenheitsvertretung innerhalb der 
Schulleitung; kontinuierliche Evaluation der Tätigkeit der 
der Abteilung zugeordneten Lehrkräfte und der eigenen Ar-
beit; Kenntnis und Umsetzung der relevanten Rechtsvor-
schriften.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates mit mindes-

tens einem beruflichen Fach, das dem Ausbildungsprofil 
der Abteilung entspricht oder Befähigung für die Laufbahn 
des Lehrers im berufstheoretischen Unterricht in der Se-
kundarstufe II mit einer Ausbildung, die dem Ausbildungs-
profil der Abteilung entspricht; mehrjährige, mindestens 
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sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

 Grundschule „Bertolt Brecht“
 Straße der Jugend 9
 16303 Schwedt/ Oder

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungs-
funktionen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

 Rolf-Zuckowski-Grundschule
 Schulstraße 27
 15848 Tauche/OT Lindenberg

 – Besetzung zum 01.08.2022 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe; Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
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4. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

 Märkische Schule
 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
 Rheinsberger Straße 36
 16227 Eberswalde

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen; 
der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, 
mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpädago-
gischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 

bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Zweiter stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Grundschule

 Löcknitz-Grundschule Erkner
 Friedrichstraße 25
 15537 Erkner

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahr-
nehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim 
Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerin-
nen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer 
geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewähr-
leistung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erar-
beitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulpro-
gramms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur und 
der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Be-
hörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines 
Jahres. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder 
eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.
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BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

6. Zweiter stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Oberschule

 Karl-Sellheim-Schule
 Wildparkstraße 1
 16225 Eberswalde

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahr-
nehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim 
Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerin-
nen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer 
geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewähr-
leistung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erar-
beitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulpro-
gramms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur und 
der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Be-
hörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers in der Sekundar-

stufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5. Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

 Oberschule Klosterfelde
 Ernst-Thälmann-Straße 22
 16348 Wandlitz/OT Klosterfelde

 – Besetzung zum 01.08.2022 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden so-
wie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten; 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen Grund-
konsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I; Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I; 
Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulma-
nagements.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
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8. Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

 Gymnasium Wandlitz
 Prenzlauer Chaussee 130
 16348 Wandlitz

 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (allgemeinbil-

dende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bildungs-
gang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einer oder einem 
tariflich Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung 
eines außertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü 
TV-L.

 Die Funktion als zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines 
Jahres. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder 
eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.

7. Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einem Gymnasium

 Gymnasium Friedrich Anton von Heinitz
 Brückenstraße 80A
 15562 Rüdersdorf bei Berlin

 − Besetzung zum 01.08.2022 –

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordina-
tion der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstu-
fe insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Ober-
stufe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und 
Schüler, der Organisation des Unterrichts und im Zusam-
menhang mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung 
der Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zu-
sammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (allgemeinbil-

dende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bildungs-
gang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife sowie 
Erfahrung in Abiturprüfungen.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwirkungs-
gremien; gutes Durchsetzungs- und Organisationsvermö-
gen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des brandenburgi-
schen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.
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umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an berufli-
chen Schulen.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der A 15 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

10. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree
 Abteilungsleiter Abteilung 3
 Palmnicken 1
 15517 Fürstenwalde

 – Besetzung zum 01.02.2023 –

 Die Abteilung 3 umfasst die Bildungsgänge zum Erwerb 
der Berufsschule (Berufe der Berufsfelder Metall-, Elekt-
ro-, Kunststoff-, Kraftfahrzeugtechnik und Orthopädieme-
chanik).

 Aufgaben:
 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern und Schülerinnen und Schülern und dem 
Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, 
Vertretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse ge-
genüber Erziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben und 
so weiter; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die Ab-
teilung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abtei-
lung, Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der Abtei-
lung; Beratung von Lehrkräften und des sonstigen 
pädagogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förde-

 Das Amt Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamtenge-
setz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

9. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Ober-
stufenzentrum

 Oberstufenzentrum Märkisch-Oderland
 Wriezener Straße 28 E
 15344 Strausberg

 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Das Oberstufenzentrum besteht aus vier Abteilungen.

 Die Abteilung 1 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule in den Berufsfeldern Wirtschaft, Ernährung/Hau-
wirtschaft, Berufe rund um Schutz und Sicherheit.

 Die Abteilung 2 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule, Berufsfachschule Sozialwesen und Fachschule So-
zialwesen.

 Die Abteilung 3 umfasst das Berufliche Gymnasium, die 
einjährige Fachoberschule Wirtschaft und Technik sowie 
die zweijährige Fachoberschule Wirtschaft, Sozialwesen 
und Technik.

 Die Abteilung 4 umfasst die Berufsschule in den Berufsfel-
dern Agrarwirtschaft, Bautechnik, Holztechnik, Berufsvor-
bereitung und die Fachschule Bauwesen.

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (allgemeinbil-

dende Fächer oder mit mindestens einem beruflichen Fach, 
das dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzentrums ent-
spricht) oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im 
berufstheoretischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit 
einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil des Oberstu-
fenzentrums entspricht; langjährige, mindestens vier Jahre 
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Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
 Friedrich-Ebert-Ring 107
 14712 Rathenow

 − Besetzung zum 01.08.2023 –

b. Inge-Sielmann-Grundschule 
 Forststraße 2a
 14715 Milower Land/OT Milow

 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt – 

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle werden die Befä-

higung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe, 
die Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen, langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe und der 
Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulma-
nagements vorausgesetzt.

 Für die unter Buchstaben b benannte Stelle werden die Befä-
higung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe, die 
Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

rung der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung 
und organisatorische Durchführung von schulischen Prü-
fungen und Unterstützung der zuständigen Stellen bei 
nichtschulischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung 
innerhalb der Abteilung, Information und Beratung der 
Schülerinnen und Schüler über die Wahl der Unterrichtsan-
gebote in der Abteilung.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbefä-

higung für eine dem Abteilungsprofil entsprechende beruf-
liche Fachrichtung; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an beruflichen 
Schulen.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 

in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum engen Zusam-
menwirken mit dem Schulträger, dem staatlichen Schulamt 
und den Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse des brandenburgischen Schul-
rechts; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder Höhergruppie-
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol-
gen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
Herr Dr. Olaf Steinke

Gerhard-Neumann-Straße 3
15236 Frankfurt (Oder).

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.
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schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L und die unter Buch-
stabe c benannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len und langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. im 
gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe vorausgesetzt.  

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; bei der unter Buchstabe b be-
nannten Stelle ist der Nachweis einer Qualifikation auf dem 
Gebiet des Schulmanagements erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Diesterweg-Grundschule Wittstock
 Auf der Freiheit 3
 16909 Wittstock/Dosse

 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b. Drei-Seen-Grundschule
 Berliner Straße 76
 16798 Fürstenberg/Havel

 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

c. Waldring-Grundschule Wittstock
 Waldring 27
 16909 Wittstock/Dosse

 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
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sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a. Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe
 Sonnenweg 6
 14662 Friesack

 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b. Libertasschule Löwenberg
 Grund- und Oberschule
 Am Waldstadion 4
 16775 Löwenberger Land

 − Besetzung zum 01.08.2022 –

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle werden die Befähi-

gung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundarstufe I, 
die Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 
die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len und mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I vorausge-
setzt.

 Für die unter Buchstabe b benannte Stelle werden die Befä-
higung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundarstufe I, 
die Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen, mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I und 
der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schul-
managements vorausgesetzt.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-

3. Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

 Werner-von-Siemens-Schule Gransee 
 Straße des Friedens 4
 16775 Gransee

 − Besetzung zum 01.08.2023 –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 
 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundar-
stufe I; Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements.  

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
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der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. der Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen. 

6. Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

 Margeriten-Schule Borgsdorf
 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt
 „emotionale und soziale Entwicklung“
 Margeritenstraße 3
 16556 Hohen Neuendorf/OT Borgsdorf
 
 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen; 
der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„emotionale und soziale Entwicklung“ wird vorausgesetzt; 
langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule mit dem son-
derpädagogischen Förderschwerpunkt „emotionale und so-
ziale Entwicklung“.

beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; bei der unter Buchstabe b benannten Stelle ist der 
Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulma-
nagements erwünscht.

 Weitere Hinweise: 
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L 
zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

 Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe
 Sonnenweg 6
 14662 Friesack

 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführen-
den allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der 
Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Siche-
rung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
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Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung der 
Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Ju-
gend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.
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